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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser!

Der Synodale Weg – ausgebremst, zu Fall gebracht? 
Wie geht es weiter in der deutschen Kirche mit 
dem synodalen, dem gemeinsamen kirchlichen  
Erneuerungs-Prozess? Dieses aktuelle Thema  
wurde unlängst in einer Pastoralrats-Sitzung  
angesprochen und dabei nach Bezügen in unserer 
Pfarreiengemeinschaft (PG) gesucht. Im verkürz-
ten Schwerpunkt-Thema (Auf ein Wort) wird geist-
lich der Frage nachgegangen „Was bedeutet uns 
,synodal’, also miteinander auf ein Ziel hin, sich in 
Richtung Zukunft auf den Weg zu machen?“ 

Auffällig sind ebenfalls eine Reihe von Artikeln, in 
denen von innovativen Formen bei der Liturgie, in 
der Pastoral oder von Neuanfängen in Gruppen  
berichtet wird. 
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Besonders auffällig sind die große Anzahl von  
Artikeln und Bildern, die nach lebendiger Zukunft 
unserer PG riechen: In der PG sind viele Mutter-
Kind-Gruppen, Kinderkirche-Teams, Kindergärten, 
Förderverein usw. aktiv. Besonders hinweisen darf 
ich in diesem Zusammenhang auf den Start der 
neuen „Kirche Kunterbunt“ mit Artikel und Plakat 
auf der Rückseite.

Viel Freude beim Lesen und Betrachten Ihres  
neuen Pfarrbriefes ! 

Für das Redaktions-Team:  
Toni Linder, Gemeindereferent  
der Pfarreiengemeinschaft Altusried

Auf ein Wort
Liebe Leserinnen und Leser! 

Das Bild auf der Titelseite unseres Sommer-Pfarr-
briefs passt zur beginnenden Urlaubszeit, auf die 
wir uns alle freuen. Eine Gruppe von Bergsteige-
rinnen und Bergsteigern ist unterwegs nach oben 
zum Gipfel. Das in der Sonne leuchtende Gipfel-
kreuz, vielleicht das Ziel der Bergtour, ist schon  
im Blick. Sicherlich freuen sich die Wandernden 
schon auf den wunderbaren Ausblick und auf die 
stärkende Brotzeit ...

Das Bild lässt sich aber auch tiefgründiger be-
trachten. Menschen sind miteinander unterwegs 
auf ein Ziel hin. Wir Christen sind miteinander  
unterwegs als Gemeinschaft der Kirche auf unser 
Ziel hin: auf die ewige Gemeinschaft mit Gott.  
„Miteinander auf dem Weg sein“ wird im Griechi-
schen mit „synodos“ wiedergegeben, von dem  
sich das Wort „Synode“ ableitet. Papst Franziskus 
hat vor einigen Jahren zum weltweiten „Synodalen 
Weg“ eingeladen, der helfen soll, dass die Kirche 
die Zukunft in den Blick nimmt und einen Er- 
neuerungsprozess in die Wege leitet, der die Frohe 
Botschaft zeitgerecht und einladend allen Men-
schen verkündet. Wer sich das Grundanliegen des 
„Synodalen Weges“ zu eigen macht und umzu- 
setzen versucht, ist Teil einer großen verantwor-
tungsbewussten Erneuerungsbewegung der Kirche. 
Das „Miteinander auf dem Weg-Sein“ ist also nicht 
bloß eine Angelegenheit der Weltkirche oder der 
vielen Diözesen, sondern ganz besonders auch  
jeder Pfarrei in einer Pfarreiengemeinschaft und 
schließlich jedes einzelnen Christen. In diesem  
Prozess geht es nicht in erster Linie um neue Struk-
turen, die zu finden sind, sondern um ein geist- 
liches Anliegen. Es geht um die Vertiefung unseres 
Glaubens an Gott, also um die Vertiefung unseres 
Vertrauens, dass Gott seine Kirche begleitet und 
mit ihr in die Zukunft geht.
Die Heilige Schrift gibt uns in der Emmaus-Er- 
zählung, die wir zu Ostern am Ostermontag in  
der Liturgie hören, eine „Handreichung“, wie das  
„Miteinander auf dem Weg“ gehen kann.

1. Unterwegs im Austausch
Die Jünger sind auf dem Weg nach Emmaus und 
tragen ihre tiefe Enttäuschung nach dem Tod Jesu 
mit sich. Mit ihm sind scheinbar all ihre Hoffnun-
gen für eine neue Zukunft gestorben. Sie tauschen 
sich aus, sie klagen, bedauern und suchen nach 
Antworten. Sie sind gemeinsam auf dem Weg von 

Jerusalem nach Emmaus; also heraus aus dem  
Ort und dem Erlebnis von Tod und Hoffnungslosig-
keit hin zu etwas Neuem, von dem sie jetzt noch 
nicht wissen, was es sein wird. Auch für jede und 
jeden von uns und unsere Pfarreiengemeinschaft 
ist es wichtig, nicht im Trauern über Vergange- 
nes, Verlorenes und Abgestorbenes zu verblei- 
ben. Es gilt im Austausch mit anderen die je- 
weiligen Lebenssituationen zu besprechen, das 
Trauern zu teilen, das Vergangene nicht zu ver- 
klären und vor allem mit klarem Blick realistische 
Wege in die Zukunft zu finden.

2. Hören auf die Botschaft Jesu
Im Austausch der Emmaus-Jünger gesellt sich  
der auferstandene Jesus unerkannt zu ihnen und 
deutet die Ereignisse, die zur Kreuzigung geführt 
haben. Sie verstehen nun das, was geschehen ist. 
Es brennt in ihnen sogar das Herz, als sie den Aus-
führungen des Fremden lauschen. Wir haben es 
weitaus besser als die beiden Emmaus-Jünger: wir 
wissen, dass Jesus mit ihnen auf dem Weg war  
und dass er ihnen die Botschaft des Glaubens ge-
deutet hat. Und wir wissen: er ist auch heute bei 
uns. Er geht jeden Tag mit uns. Er ist da in allen 
Höhen und Tiefen – 365 Tage im Jahr. Darum gilt 
es sein Wort zu hören, unsere Lebens- und Pfar-
rei(engemeinschafts)erfahrungen auf dem Hin-
tergrund seiner Botschaft zu besprechen. Wir  
sind als Einzelne und Gremien immer gut beraten, 
wenn wir uns bei allem Überlegen und Planen die 
Frage stellen: „Was rät uns Jesus? Was würde er 
tun?“ Wir dürfen nicht vergessen, dass er in unse-
rem Leben und Besprechen da ist, gegenwärtig  
ist und durch unsere Mitmenschen zu uns spricht.
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Erstkommunion 2024 
Erstkommunionvorbereitung im Interview

Zum Rückblick auf die Vorbereitungszeit habe  
ich Steffi und ihre Tochter Salome besucht. 

Salome, wir haben ja viel gemacht in der Erstkom-Salome, wir haben ja viel gemacht in der Erstkom-
munionvorbereitung – was fällt dir noch ein? munionvorbereitung – was fällt dir noch ein? 
Wir waren beim Brotbacken, das fand ich echt Wir waren beim Brotbacken, das fand ich echt 
schön. Wir haben auch Steine bemalt, beim Ab-schön. Wir haben auch Steine bemalt, beim Ab-
schlussfest, zur Erinnerung, das war auch schön. schlussfest, zur Erinnerung, das war auch schön. 
Mir hat auch gefallen, dass wir als Kommunion-Mir hat auch gefallen, dass wir als Kommunion-
kinder in der Gruppe zusammen waren. kinder in der Gruppe zusammen waren. 
In den Gruppenstunden haben die Kinder Jesus als 
Freund kennengelernt, neue Jesusgeschichten ge-
hört, vom Abendmahl und der heutigen Eucharis-
tie erfahren und dabei viel gespielt, gebastelt und 
gemalt. Die Eltern, die diese Stunden leiteten, hat-
ten ein Skript zur Hand, konnten aber auch eigene 
Ideen einbringen.
Die Gottesdienste haben mir gut gefallen.Die Gottesdienste haben mir gut gefallen.
Hier meint Salome unsere Weggottesdienste, von 
denen es in den westlichen und den östlichen Ge-
meinden unserer Pfarreiengemeinschaft je drei gab.

3. Handeln

Nachdem die Jünger den auferstandenen Jesus 
beim Mahl in Emmaus erkannt haben, sind sie nach 
Jerusalem zurückgekehrt und haben von ihren Er-
lebnissen erzählt. Sie haben dort den Anderen die 
Botschaft vom gegenwärtigen, mitgehenden, hö-
renden und beratenden Jesus verkündet. Das bren-
nende Herz hat sie zum Handeln ermutigt. Wer 
vom Glauben an den Auferstandenen erfüllt ist, 
wird als Christin oder Christ, als Pfarreiengemein-
schaft nicht im stillen Kämmerlein verbleiben, son-
dern mit brennendem Herzen diese Botschaft im 
Alltag kundtun. Das kann durch tröstende, ermu- 
tigende und aufbauende Worte für einander sein. 
Das kann sein durch Nähe und Verständnis für 
Menschen in Not- oder Krisenlagen. Das kann sein 
durch konkrete tatkräftige Hilfe. Im Bild der bei-
den Bergsteiger zeigt sich das im gegenseitigen 
Sichern, Halten und Ziehen ... So wird das Dasein 
Jesu für Menschen in Not, in Ablehnung, in Miss-
achtung etc. durch uns heute konkret erlebbar. 
Das festigt die Gemeinschaft, das bestärkt das 
„Miteinander auf dem Weg“.

Als Teil des „Synodalen Weges“ machen wir es wie 
die Emmausjünger und die Bergsteiger auf dem 
Titelbild: miteinander auf dem Weg reden wir über 

Beim Familientag, der in diesem Jahr zum ersten  
Mal stattfand, waren Eltern, Geschwister und Kom-
munionkinder in die Alte Schule nach Kimrats- 
hofen eingeladen. Nach einem gemeinsamen An-
fang gab es ein eigenes Kinderprogramm, in dem 
die Emmausgeschichte noch einmal nacherzählt 
und gespielt wurde. Die Eltern beschäftigten sich 
in der Zwischenzeit mit dem Ablauf der Messe und 
ihrer im Laufe vieler Jahrhunderte gewachsenen 
Struktur. Nach der Zusammenführung im Plenum 
feierten wir gemeinsam Gottesdienst. Salome 
fand:
Es war schön, dass wir bei dem Gottesdienst dem Es war schön, dass wir bei dem Gottesdienst dem 
Pfarrer die Sachen bringen durften, weil keine Pfarrer die Sachen bringen durften, weil keine 
Ministranten da waren.Ministranten da waren.
Ein gelungener Abschluss einer ereignisreichen Zeit!
So wünschen wir allen Kindern und Eltern mit ih-
ren Familien einen schönen Tag ihrer Erstkommu-
nion: Dass sie Jesus in der Eucharistie erfahren 
können und tiefer hineinwachsen in den Glauben, 
dass sie Freude haben und Sicherheit auf ihrem 
Weg ins Leben, weil Gott mit uns geht.

Barbara Neudecker

Wir durften in den Altarraum und haben das viele Wir durften in den Altarraum und haben das viele 
Gold gesehen, die Monstranz und den Tabernakel Gold gesehen, die Monstranz und den Tabernakel 
mit dem Kreuz davor und zwei Türen. mit dem Kreuz davor und zwei Türen. 
In jedem dieser Gottesdienste haben wir einen be-
sonderen Ort in der Kirche aufgesucht, der in en-
gem Zusammenhang mit unseren Gottesdiensten 
steht: der Taufstein, der Ambo und der Altar. 
Und das Buch! Und das Buch! 
Mit unserem Buch „Gott mit neuen Augen sehen“, 
zur Vorbereitung daheim, haben viele Familien 
gute Erfahrungen gemacht. Es gibt den Familien 
Impulse, um in der Familie die gelernte Sprach- 
losigkeit in Glaubensfragen zu überwinden. Steffi 
bestätigt:
Es war schön, weil ganz andere Gespräche da-Es war schön, weil ganz andere Gespräche da-
heim entstanden sind. Das Buch gibt Anstöße zu heim entstanden sind. Das Buch gibt Anstöße zu 
Diskussionen, die wir sonst nicht gehabt hätten. Diskussionen, die wir sonst nicht gehabt hätten. 
Auch wenn wir manchmal abgeschweift sind, Auch wenn wir manchmal abgeschweift sind, 
war die Zeit trotzdem sehr wertvoll.war die Zeit trotzdem sehr wertvoll.
Oft fällt es auch den Vätern leichter, sich in dieser 
Weise zu beteiligen.

Erstkommunionkinder 2024

Krugzell

Lilli Adami 
Salome Heubuch 
Fabian Joppich 
Marie Lederer 
Noah Miller 
Chayenne Ritter 
Paula Rott 
Ida Schmelcher 
Johanna Spieler 
Anna Weißenhorn 
Selena Hagen

Altusried

Felix Amann 
Lenja Boreck 
Finn Eggensberger  
Anja Engels 
Elias Erdle 
Anja Engels 

Johanna Garczarek 
Kilian Gegenbauer 
Helena Greither 
Marietta Greither 
Rebecca Hellwig 
Valentin Hutter 
Charly Karg 
Vincent Konrad 
Lena Kreutzer 
Marie Lechleiter 
Mara Lukschandel 
Simon Mang 
Kiran Marka 
Ilaria Mayer 
Leon Miller 
Luis Morhart 
Joshua Pauler 
Annika Rasch 
Philipp Renn 
Mia Röck 

Annalena Schädler 
Sebastian Ullrich 
Lena Unglert 
Til Unglert 
Anna Volz

Kimratshofen

Julia Brechter 
Emil Czogalla 
Laura-Luise Frick 
Lena Fromligt 
Simon Graf 
Manuel Hiemer 
Sarah Kiechle 
Tim Knobloch 
Nina Öttle 
Amelie Reisacher 
Hanna Röck 
Sophia Rudolph 
Pius Vetter

Muthmannshofen

Lorena Brauchle 
Jonathan Karl 
Emilian Keller 
Jakob Maidel 
Leonhard Probst 
Salomon Schöllhorn 
Samuel Schönmetzler 
Lara Wiedemann 
Timm Wrenger

Frauenzell

Jonathan Fetschele 
Ida Kösel 
Elias Leuprecht 
Antonio Rasch 
Rosa Wiedemann

das, was uns bewegt, hören wir auf das, was Jesus 
uns heute sagt, handeln wir beherzt, halten und 
sichern uns gegenseitig und haben wir das Ziel im 
Blick: IHN, den Auferstandenen, der unsere Wege 
mitgeht.

Ihr Pfarrer Manfred Gromer
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Firmvorbereitung 2024 
Vorbereitung auf die Firmspendung 2024

„Sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Hl. Geist“ 
– mit diesen Worten, Handauflegung und einem 
gezeichneten Kreuz mit Hl. Öl auf die Stirn wird 
dem jungen Menschen zugesagt: „Gott ist Dir nahe! 
Er stärkt, ermutigt und begleitet dich: Empfange 
die Gaben des Hl. Geistes und reife immer mehr zu 
dem Menschen, was Gott auch in dir sieht und in 
dich gelegt hat.“ Zusammen mit den Glaubenszeu-
gen aus der Vorbereitung, den Eltern und der gan-
zen Gemeinde machen auch wir den Jugendlichen 

FIRMBEWERBER 2024
Altusried: 
Hanna Bergmann, Emma Fritz, Josef Gegenbauer, 
Simone Gegenbauer, Simon Hofer, Amy Keilhauer, 
Elisa Keilhauer, Clemens Kreitmair, Felipa Laggies, 
Fabian Lorenz, Leonie Merkl, Lena Mösle,  
Lena Rieder, Eva-Sophie Schmid, Carlo Schrägle, 
Scarlett Ulbrich	

Krugzell: 
Teresa Albrecht, Tabea Buchka, Rosalie Grieshaber, 
Emilia Kühling, Sarah Schneider	

Pfarrheim-Café
Seit mehr als einem ganzen Jahr besteht das Pfarr-
heim-Café in Altusried nun schon. Anfangs kamen 
unsere Gäste noch etwas zögerlich, aber jetzt  
freuen wir uns über einen regen Zuspruch. Es ist 
für viele unserer Besucher und Besucherinnen ein-
fach eine nette Abwechslung im Alltag. Sie genie-
ßen guten Kaffee und leckere Kuchen und natürlich 
auch eine angenehme Atmosphäre. Die Möglich-
keit, an diversen Spielen teilzunehmen, wird sehr 
gerne angenommen und führt zu Heiterkeit.

Ein Rückblick: Im Herbst gab es einen interessan-
ten Lichtbildervortrag über die Jordanien-Reise, 
den Sabine Mösle und Alfred Mendler gestaltet  
haben. Es war die letzte Reise, an der Pfarrer Mar-
kus Mattes beteiligt war. Der Nikolaustag bot für 
unsere Gäste eine große Überraschung. Nach  
einem lauten Klopfen an der Tür trat der leibhaf- 
tige Nikolaus in unsere Mitte mit netten Worten 
und einem großen Sack, aus dem für jeden Anwe-
senden eine Tüte mit süßen Leckereien zum Vor-
schein kam. Helmut Dorn hatte sich für diesen  
Auftritt extra Zeit genommen – ihm gilt unser be-
sonders herzlicher Dank. Alle Gäste waren richtig 
beglückt von dieser Überraschung.

In der Adventszeit durften sich unsere Besucher
Innen an einer Tüte selbstgebackener Plätzchen 
erfreuen. Zu Weihnachten gab es noch für jeden 
Gast eine wunderschöne Fotokarte mit einem 
Spruch zur Krippe und lieben Weihnachts- und 
Neujahrswünschen gebastelt. Das war für alle eine 
große Freude! 

Im Februar/März haben uns einige Firmlinge  
besucht, die fleißig mitgeholfen haben, unsere 
Gäste mit Kaffee und Kuchen zu versorgen. Das hat 
uns und unsere Besucher sehr gefreut. Unser  
treuer Gast Arnold hat uns an einem Mittwoch-
Nachmittag im Februar mit musikalischer Unter-
haltung und Gesang von einem Begleiter ver-
wöhnt. Das war ein echtes Highlight, alle An- 
wesenden waren begeistert. Ihm gebührt unser 
herzlicher Dank.

Nachdem unsere lieben Gäste immer etwas Geld  
in unser Spendenglas werfen, hatten wir uns im 
Team besprochen, was wir Sinnvolles damit ma-
chen könnten. Unsere Idee war, für den Andachts-
raum in der neuen Postresidenz Gotteslob-Bücher 
in großer Schrift zu spenden. Das ist jetzt gesche-
hen; rechtzeitig zur Eröffnung des neuen Allgäu-
Stifts waren die Gesangsbücher verfügbar.

Zum Osterfest haben wir für unsere Besucher  
Tüten mit einer süßen Überraschung vorbereitet, 
was allen viel Freude bereitet hat.

Das gesamte Pfarrheim-Café-Team freut sich wei-
terhin auf viele Gäste – es dürfen auch sehr gerne 
ein paar Herren dazukommen. Vielleicht gibt es 
dann auch eine Schafkopf-Runde? Wir danken  
allen Besuchern für ihre Treue und Freude am  
geselligen Beisammensein.

Ihr Pfarrheim-Café-Team

Krankenkommunion
Wenn das Leben mühsam wird, wenn Alter oder 
Krankheit die alltäglichen Wege schwer machen, 
dann ist der sonntägliche Gottesdienstbesuch oft 
auch nicht mehr möglich. In diesem Fall kommen 
unsere Kommunionhelfer zu Ihnen nach Hause. 

Einmal im Monat besucht unser Team alle Kranken, 
von denen wir wissen, dass sie sich über die Heilige 
Kommunion freuen. Dann feiern wir einen kleinen 
Hausgottesdienst und spenden die Kommunion.

Möchten Sie für sich oder Ihre Angehörigen auch 
einen Besuch? Oder wissen Sie von jemandem, der 
sich darüber freuen würde? Dann melden Sie sich 
doch bitte im Pfarrbüro, wir kommen gern. Sie er-
reichen das Pfarrbüro zu den Dienstzeiten telefo-
nisch unter 08373 / 7247. Oder Sie schicken eine 
E-Mail an: pg.altusried@bistum-augsburg.de.

Barbara Neudecker

Mut: „Du bist „firm“, also fit genug, um mehr und 
mehr Dein eigenes Leben und den Glauben in die 
Hand zu nehmen, weil Gott Dich befähigt und zu-
traut, dass SEIN Same in Dir aufgehen darf. 
Fast 40 Jugendliche (ca. 8. Jahrgangsstufe) haben 
sich in diesem Jahr in Projekten, Selbst-Studium, 
Gottesdiensten und Firm-Treffen – begleitet vom 
engagierten Firm-Team – vorbereitet. 
Das Sakrament der Firmung empfangen unsere 
Firmlinge am Samstag, 8. Juni um 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Kimratshofen.

Kimratshofen: 
Jonathan Deward, Alina-Zoe Fischer, Jana Kling, 
Moritz Königl, Paula Königl, Alicia Esosa Muñoz, 
Anna Lena Nägeli, Leonhard Roth, Annika Rudolph

Muthmannshofen: 
Jonas Hummel, Philipp Wiedemann

Frauenzell: 
Lucas Diesch, Magdalena Dorn, Jolina Engel,  
Hanna Riefer, Eva Schönmetzler,  
Ludwig Schönmetzler, Antonia Tschugg	
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„The Chosen“– Kinoabende in Krugzell
Rück-/Ausblick „The Chosen“

„Eine wirklich gute Idee!“ oder „ein-
fach toll“, „richtig spannend“, „was 
für ein Cliffhanger – ich will sofort 
weiterschauen!“ oder auch: „Wahn-
sinn wie man sich in den Jüngern 
wiedererkennen kann und mit ih-
nen mitfiebert“, ... 
Dies sind einige der Reaktionen aus 
unserem Publikum, die unserem 
Aufruf unter dem Motto: „Komm 
und sieh selbst“ ins Pfarrheim nach 
Krugzell gefolgt sind. In der Fasten-
zeit wurden an allen Sonntagabenden immer je-
weils zwei Teile der Serie „The Chosen – Die Aus-
erwählten“ gezeigt. Wir durften auf diese Weise 
Jesus begleiten, seine Jünger näher kennenlernen 
und hinter die uns altbekannten Geschichten 
schauen. Wie lebten die Menschen zu jener Zeit? 
Mit welchen Problemen hatten sie zu kämpfen? 
Wie war es für sie damals, auf die göttliche Ver-
heißung zu hoffen, dass der Auserwählte kommen 
wird? Was hieß es damals aufzubrechen und die-
sem Jesus aus Nazareth zu folgen? Die Geschichte 
beginnt am Anfang seines Wirkens und nahm uns 
mit auf eine spannende Reise.
Ein herrlicher Popcorn-Duft versprach bereits 
beim Eintritt ins Pfarrheim „Kinofeeling“. Die stei-
gende Anzahl der Zuschauer veranlasste uns dazu, 

zwei Zusatztermine nach Ostern anzubieten. So 
wurde die komplette zweite Staffel bis zum Ende 
geschaut. Zum Staffelfinale gab es abschließend 
einen kleinen Empfang mit Gelegenheit zum Aus-
tausch und gemütlichem Ausklang. Die gute Nach-
richt für alle, die Feuer gefangen haben: Im Herbst 
wird es weitere fünf Termine geben, denn die  
dritte Staffel wartet schon auf uns !

Wir haben uns riesig gefreut, dass aus fast allen 
Ortsteilen der PG Interessierte zu uns nach Krug-
zell gekommen sind. Danke für euer „Dasein“, für 
eure Unterstützung (Werbung) oder großzügige 
Spenden. Wir hoffen, dass ihr im Herbst alle wie-
der den Weg zu uns findet! 

Für den PGR Krugzell Anja Hartmann

Die Zeit zwischen dem Tod eines Menschen und 
dessen Beerdigung ist eine ganz intensive und 
wertvolle Zeit, gerade für die engsten Angehöri-
gen. Diese Zeit ist geprägt von Gedenken und Ab-
schied, und für manche auch vom Gebet. Deshalb 
gibt es in unserer Pfarreiengemeinschaft die Mög-
lichkeit, vor der Beerdigung, oft am Abend davor, 
das Totengebet bzw. das Abschiedsgebet für un-
sere verstorbenen Mitchristen zu beten. (Hinweis: 
Das Abschiedsgebet ersetzt nicht den Beerdi-
gungs-Gottesdienst.)

In der Handreichung der Diözese Augsburg, „Toten-
gebet in der Gemeinde“, heißt es zum Totengebet 
bzw. Abschiedsgebet folgendermaßen: „In den Ta-
gen zwischen Tod und Begräbnis eines Menschen 
versammeln sich Verwandte, Nachbarn und Freun-
de zusammen mit Gliedern der Pfarrgemeinde in 
der Kirche zum gemeinsamen Gebet für den Ver-

Ökumenischer Dienst für Trauernde
Wir sind für Sie da in Einzelgesprächen durch 
Besuche oder Anrufe. Bei Bedarf melden Sie sich 
gerne bei einer der folgenden Personen:
•	�Pastoralreferentin Luzia Maier: Tel. 01590/ 

6743072, luzia.maier@bistum-augsburg.de
•	�Trauerbegleiterin Gerlinde Niederhofer: Tel. 

01 77/5289818, gerlinde.niederhofer@web.de
•	�Pfarrer Sebastian Strunk: Tel. 08373/923921,  

sebastian.strunk@elkb.de 
Diese vermittelt Sie dann an eine unserer Ehren-
amtlichen.
Wir sind für Sie da beim Ökumenischen Trauer-
café. Die nächsten Termine sind Freitag, 9. August, 
und Freitag, 8. November, jeweils um 14.30 Uhr, im 
Pfarrheim in Altusried.
Wir sind für Sie da bei den vierteljährlichen 
Monatsgedenkfeiern. Die Monatsgedenkfeiern 

storbenen. (…) Gemeinsam gedenken Hinterbliebe-
ne und Pfarrangehörige des Verstorbenen und  
vertrauen ihn im fürbittenden Gebet der Liebe  
Gottes an. Die Angehörigen können im Gebet ihrer 
Trauer und ihrem Schmerz Raum geben und zu-
gleich Trost und Kraft aus der Verheißung Gottes 
empfangen.“ 

Das Abschiedsgebet kann z.B. in Form eines Ro-
senkranzgebets oder, wie in unserer Pfarreienge-
meinschaft oft gewählt, in Form einer kleinen 
Wort-Gottes-Feier begangen werden. Diese bein-
haltet traditionelle Gebete, eine Lesung aus der 
Bibel, mitunter auch passende Kurzgeschichten, 
Fürbitten und Segenswünsche. Auch Lieder bzw. 
Musik sind Teil des Abschiedsgebets, oftmals auch 
Musik, die der Verstorbene und/oder die Angehö-
rigen gerne mochten bzw. mögen. Überhaupt 
können die Angehörigen selbstverständlich per-

sönliche Wünsche und Anregun-
gen zur Gestaltung des Abschieds-
gebets äußern. In allen Pfarreien 
unserer Pfarreiengemeinschaft 
gibt es Teams, die das Abschieds-
gebet leiten. Der Kontakt entsteht, 
je nach Pfarrei, über das Bestat-
tungsinstitut, das Pfarrbüro oder 
die Mesner vor Ort.

Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Anneliese Bernhard,  
Brunhilde Kögel und Luzia Maier

finden jeweils am ersten Freitagabend im Quartal 
statt. Dabei rotieren wir durch die Orte unserer 
Pfarreiengemeinschaft / Großgemeinde. Direkt im 
Anschluss besteht immer die Möglichkeit zu Ge-
sprächen bei einem Umtrunk. Der nächste Termin 
ist Freitag, 5. Juli, um 19.15 Uhr in der Pfarrkirche  
in Frauenzell. Dabei gedenken wir der Verstor- 
benen der Pfarreiengemeinschaft/Großgemeinde 
der Monate April bis Juni.

Haben Sie Interesse daran, ein Teil des Öku-
menischen Dienstes für Trauernde zu sein?
Für weitere Informationen und auch zu unserer 
weiteren Planung können Sie sich gerne bei Luzia 
Maier, Gerlinde Niederhofer oder Pfarrer Sebas- 
tian Strunk (Kontaktdaten stehen in der linken 
Spalte) melden. Wir freuen uns sehr, wenn unser 
Team Verstärkung bekommt.

Abschiedsgebet für Verstorbene in der PG

Unser letzter Treff im alten Jahr 2023 war unsere 
Adventsfeier im festlich dekorierten Saal der Alten 
Schule am 4. Dezember. Auch die Landschaft drau-
ßen zeigte sich passend im prächtigen Winter-
kleid. Nach Kaffee und Kuchen stimmte der Männer-
chor mit schönen Adventsliedern auf den Nachmittag 
ein. Wiederum überraschte Luitgard Roggors die 
Besucher mit zwei herzhaften Beiträgen.
Der faschingsmäßig dekorierte Saal beim Februar-
Treff brachte die Senioren gleich in Stimmung. 
Selbstverständlich wurde im März wieder unser 
Spiel- und Unterhaltungsnachmittag abgehalten. 
Zum Seniorentreff im April bei sommerlichen Tem-

peraturen zeigten wir mittels Beamer eine Bilder-
folge von der 8-tägigen Lourdes-Reise unserer bei-
den Mesnerinnen. Die Fotos von Mia Breyer 
kommentierte Marile Hiemer komplett in Reim-
form. Bei jedem Halt auf der Anfahrt wurden die 
interessantesten Orte angesteuert, oftmals urige 
Steindörfer. Höhepunkte war dann in Lourdes die 
verschiedenen Kirchen und Gruften wie auch vor 
allem die abendlichen Lichterprozessionen. Ein 
Ausflug in den Pyrenäen versetzte die Reiseteilneh-
mer in einer riesigen Höhle ins absolute Erstaunen 
und rundete eine erlebnisreiche Woche ab. 
Simon Dorn

Seniorentreff Kimratshofen
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Am Sonntag, 14. Januar, startete der Pfarrgemein-
derat Altusried mit dem Neujahrsempfang ins 
neue Jahr. Nach dem gemeinsamen Sonntagsgot-
tesdienst waren die Vorstände der örtlichen Ver-
eine und alle ehrenamtlich Engagierten der Pfarrei 
in das Pfarrheim eingeladen. In den Grußworten 
der Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Johanna Rei-
sacher, der 2. Bürgermeisterin Dr. Eva Wirthen-
sohn, Pfarrer Sebastian Strunk und Pfarrer Man-
fred Gromer wurde die enge Zusammenarbeit von 
Kirche und Kommune vor Ort verdeutlicht. Kirche 
hat einen festen Platz in der Gesellschaft, was an 
der sehr gelungenen Installationsfeier von Pfarrer 
Gromer im Oktober deutlich wurde. Aktuelle Hand-
lungsfelder (z.B. Schaffung von Kindergartenplät-
zen) können nur gemeinsam gelöst werden. Eben-
so hat das ökumenische Miteinander einen hohen 
Stellenwert in Altusried. Durch bereits laufende 
und weitere angedachte Projekte werden wir hier 
noch intensiver zusammenarbeiten. Nach den er-
eignisreichen Monaten im Jahr 2023, die für die 
gesamte Pfarreiengemeinschaft sehr herausfor-

Agape bedeutet im Griechischen „Liebe/Hingabe“ 
und bezeichnet im christlichen Sinn die dienende 
Liebe. So ging es beim Letzten Abendmahl Jesus  
in erster Linie um das gemeinsame Feiern mit  
seinen Jüngern. Diese Gemeinschaft durften wir 
bei der Agape-Feier im Anschluss an den Gottes-
dienst am Gründonnerstagabend nachempfinden.  
Ministranten und der Pfarrgemeinderat luden ins 
Pfarrheim zum Teilen von Brot und Wein ein. Dank 
der zahlreichen Mitfeiernden entstand eine wun-
derbare Atmosphäre des Miteinanders. Dadurch 

dernd waren und zugleich das Gefühl der Zusam-
mengehörigkeit wachsen ließen, freut sich die 
Pfarrei nun, dass Pfarrer Gromer gut angekom-
men ist. Wie traditionell üblich nutzen die Vereins-
vorstände den Neujahrsempfang, um über ihre ge-
planten Veranstaltungen zu informieren und sich 
untereinander abzustimmen. Hier betonte Pfarrer 
Gromer besonders, dass er sich einen regen Aus-
tausch zwischen Pfarrei und Vereinen wünscht 
und er das aktive Engagement in der Vereinsarbeit 
sehr wertschätzt. 

Den anschließenden geselligen Teil des Vormittags 
mit Weißwurstfrühstück umrahmten die drei Mu-
sikerinnen Lissi, Christiane und Kerstin von der 
Gruppe „Allgäuer Glücksmoment“.

Vielen Dank an alle Helfer, die zum Gelingen dieses 
Empfangs beigetragen haben. Besonderer Dank 
gilt der Metzgerei Norbert Klüpfel für ihre groß-
zügige Weißwurstspende.

Für den PGR Altusried Johanna Reisacher 

Für einen persönlichen Besuch des Pfarrbüros 
werden die Öffnungszeiten flexibler gestaltet und 
eine neue, zusätzliche Öffnungszeit am Donners-
tag-Nachmittag eingeführt. 
Die neuen Öffnungszeiten sind wie folgt:
•	� Dienstag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
•	� Donnerstag-Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr
•	� Montag und Freitag geschlossen
Wie gewohnt sind wir telefon. unter 08373/ 7247 
oder per E-Mail: pg.altusried@bistum-augsburg.de 
für Sie da. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Geänderte Öffnungszeiten im Pfarrbüro in Altusried

Ergebnisse der Sternsinger-Aktion 2024

Krugzell: 	 4213,25 Euro
Altusried:	 7526,17 Euro
Kimratshofen:	 4106,30 Euro
Muthmannshofen: 	 1396,00 Euro
Frauenzell: 	 2509,00 Euro

Wir sagen allen Spendern  
unseren herzlichen Dank!

war die Besonderheit dieses Abends in Vorberei-
tung auf Karfreitag spür- und greifbar: 

„Guter Gott, du hast uns in der Gemeinschaft die-„Guter Gott, du hast uns in der Gemeinschaft die-
ses Mahles neue Kraft gegeben. Lass uns die ge-ses Mahles neue Kraft gegeben. Lass uns die ge-
genseitige Liebe nicht vergessen, wenn wir nun genseitige Liebe nicht vergessen, wenn wir nun 
auseinandergehen, und lass uns in dieser Gesin-auseinandergehen, und lass uns in dieser Gesin-
nung auch die nächsten Tage begehen, an denen nung auch die nächsten Tage begehen, an denen 
wir der liebevollen Hingabe deines Sohnes ge-wir der liebevollen Hingabe deines Sohnes ge-
denken, der uns Bruder ist und unser Herr. Amen.“denken, der uns Bruder ist und unser Herr. Amen.“

Johanna Reisacher 

Frauenbund Altusried
Unser Theater „Ein ungleiches Paar“

Eine große Herausforderung war es für uns  
blutige Anfänger, das Stück „Ein ungleiches 
Paar“ in der Spielzeit 2023 /2024 auf die 
Bühne des Theaterkästles zu bringen. Mit 
Unterstützung durch ein paar sehr erfahre-
ne Spielerinnen und Spieler ist uns dieses 
Wagnis bestens gelungen. Nach monatelanger 
Vorbereitung war es am 11. November 2023 end-
lich soweit: Die Premiere stand an. Mit großem 
Elan und viel Spaß an der Sache, ist es uns gelun-
gen, die lustige Komödie auf die Bühne zu bringen. 

Wenn wir
Frieden, Freude,  
Glück und Liebe
in der Welt haben 
möchten, dann ist der 
einzige Weg dahin,
Frieden, Freude,  
Glück und Liebe
in uns zu fühlen  
und zu leben.

Ein großer Dank gilt unserem Regisseur Christian 
Kaps, der mit seiner ruhigen und besonnenen Art 
schauspielerische Fähigkeiten aus uns lockte. Ins-
gesamt spielten wir 12 Aufführungen, die alle bis 
auf ein paar Restkarten ausverkauft waren. 

Im März fand unsere  
Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen statt. 

Unser neues Team  
setzt sich zusammen aus:  
Daniela B., Andrea B.,  
Katja F., Barbara H.,  
Michaela H., Monika H., 
Vroni K. und Gabriele W. 

Kapelle Diesenbach 
Neues Zuhause für Altartisch und Ambo

Durch den Umzug der Heimbewohner vom Senio-
renpark in die neue Postresidenz, wurde auch die 
im Seniorenpark bestehende Kapelle aufgelöst und 
geräumt. Bei vielen Menschen löste dies Wehmut 
und Traurigkeit aus; war die Kapelle doch all die 

vielen Jahre ein Ort der Gemeinschaft, Begegnung, 
Einkehr und Ruhe für viele geworden. Bekanntlich 
gibt es nach Dunkelheit auch wieder einen hoff-
nungsvollen Lichtstrahl. Menschen mit viel Herz-
blut und Engagement ist es zu verdanken, dass die 
sakralen sowie auch die übrigen Gegenstände  
der Kapellen-Einrichtung in Altusried verbleiben. 
Und so hat der Volksaltar und der Ambo aus der 
Heim-Kapelle in der Kapelle Diesenbach ein neues 
Zuhause gefunden. Es fügt sich alles so wunderbar 
in das Gesamtbild der dortigen Kapelle ein, als 
wäre es seit jeher dafür geschaffen worden. Hier 
sagen wir ein großes „Dankeschön“ allen, die dazu 
beigetragen haben dies zu verwirklichen!
Ein anderes Anliegen für die Diesenbacher Kapelle 
war die neue Polsterung der Sitzbänke. Nach An-
frage bei der Kirchenverwaltung Altusried, wegen 
der dringenden Erneuerung, bekamen wir bald 
schon grünes Licht dafür. So konnte der Auftrag 
an einen heimischen Handwerksbetrieb erteilt 
werden, der in nur drei Tagen (Meisterleistung!) 
die gesamte Polsterung der Kapelle fertigte.
Nun freuen wir uns auf gemeinsame Begegnungen 
und Einkehr in unserer Kapelle.            A. Brunner

Gemeinsamer Start ins neue Jahr

Agape-Feier am Gründonnerstag 
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Postresidenz Altusried 
Neues aus der Postresidenz 

Am 18. April wurde der Umzug abgeschlossen und 
die neue Postresidenz im Herzen von Altusried fei-
erlich eingeweiht. Pünktlich zum Termin wurde 
auch der neue Altar sowie der Ambo für den Ge-
betsraum fertiggestellt. Benjamin Adamić von der 
Firma Holz-Fit aus Krugzell fertigte sie nach ein-
gehenden Überlegungen von evangelischer und 
katholischer Seite sowie der Hausleitung Frau  
Kasparek an. Die hellen, zeitlos formschönen  
Möbel aus Ahornholz werden sicherlich noch  
vielen Bewohnern und Gästen Freude bereiten.

Barbara Neudecker

Mit dem Neujahrsempfang starteten wir in das 
neue Jahr 2024. Es wurde ein gelungener Vormit-
tag in gemütlicher und geselliger Runde und guten 
Gesprächen. Im Februar organisierten wir für die 
Ministranten einen Kegelnachmittag und durften 
eine Fastenandacht mitgestalten. Die großen 
Highlights für uns fanden dann rund um Ostern 
statt: der sehr gut besuchte Karfreitags-Kreuzweg 
im Gschnaidt, dem Aufbau des Hl. Grabes in der 
Kirche und dem schön geschmückten Osterbrun-
nen. Die neu gebaute Rätsche von Bernd Schön-
metzler wurde mit voller Energie von den Ministran-
ten bedient und dadurch gebührend eingeweiht. 
Ohne all die Freiwilligen, die sich immer wieder 
bereiterklären im Gemeindeleben zu helfen, wäre 

Pfarrgemeinderat Frauenzell

An Pfingsten liegt etwas 
Heiliges in der Luft, das 
beschwingt die Schmetter- 
linge, schmeichelt den  
Blüten, bringt die Tiere zum 
Hüpfen und Tanzen und die 
Blätter zum Sprießen. 

Und die Sonne scheint  
so hell und klar wie an  
keinem anderen Tag.

Die ausgeschiedenen Teammitglieder Das neue Vorstands-Team des Frauenbundes

Es geht weiter beim Frauenbund 

Darüber freuen wir uns beim FB Frauenzell -Muth-
mannshofen sehr ! Bei der letzten Jahreshaupt- 
versammlung wurde ein neues Vorstandsteam ge-
wählt. Nachdem im Vorfeld die Nachfolgerege-
lung völlig offen war und infrage stand, gar die  
Vereinsauflösung im Gespräch war, kam alles – 
zum Glück – ganz anders. Im Beisein zahlreicher 
Mitglieder und der Ehrengäste Stefan Braun (3. 
Bürgermeister) und Pfarrer Manfred Gromer ver-
abschiedeten sich vier langjährige Teammitglieder 
aus dem Vorstandsgremium: Barbara Gromer-M., 
Peppi R., Brunhilde K. (Schatzmeisterin) und Beate 
D. (Schriftführerin). Vielen Dank und viel Anerken-
nung euch für euer langjähriges Wirken!
Bei den anschließenden Neuwahlen war die Er-
leichterung groß, denn diese brachten drei neue 

Frauenbund Frauenzell -Muthmannshofen
Teammitglieder hervor. Kunigunde K. und Anne- 
liese T. verbleiben im Vorstandsteam. Alle Frauen 
im Team sind gleichberechtigt. Ein herzliches 
„Danke“ an unsere treuen Frauenbundmitglie- 
der und „besten Dank“ für die zur Wahlstellung 
und die damit verbundene Verantwortung der  
neu Gewählten. Sicher schenken sie dem Verein 
neuen Elan und gute Ideen beim Weiterführen. 
Wir freuen uns auf die kommende, gemeinsame 
Zeit und auf gemeinsame Unternehmungen bzw. 
Projekte.
In der Schautafel an der Bushaltestelle in Frauen-
zell könnt ihr euch über alle bisher geplanten  
Frauenbund-Aktionen informieren. Wer Interesse 
am Frauenbund hat, ist herzlich willkommen und 
kann sehr gerne bei uns mitmachen und mit- 
mischen.                                                    Beate Dorn

Vieles nicht möglich. Vergelt‘s Gott und vielen 
Dank allen Beteiligten!

Ausblick: An Pfingstsonntag werden wir wieder mit 
dem Männerchor eine Maiandacht gestalten. Dan-
ke an der Stelle für die gute Zusammenarbeit! Im 
Sommer ist ein Grillabend mit den Ministranten 
geplant. An Erntedank werden wir wieder bei der 
Minibrotaktion dabei sein und im Herbst ist auch 
wieder ein Familiengottesdienst angedacht. Da 
die Kinder-Advents-Andachten in den letzten Jah-
ren sehr gut ankamen, werden wir uns auch hier 
ebenfalls etwas überlegen. Mit den Zeilen des un-
ten stehenden Gedichtes wünschen wir allen ein 
schönes Pfingstfest!  Ihr / euer PGR Frauenzell

Der Kirchenchor Muthmannshofen stellt sich vor
Unser Kirchenchor besteht z. Z. aus 24 aktiven Sän-
gerinnen und Sängern. Das Repertoire umfasst 
traditionelle und moderne geistliche Stücke bzw. 
Chorwerke sowie weltliche Lieder aus Rock, Pop 
und typische A-cappella-Stücke. Der Chor erfreut 
mit seinem Gesang bei Gottesdiensten wie Weih-
nachten, Ostern, Fronleichnam, beim Pfarrfest, 
beim Weihnachtsmarkt und bei einigen anderen 
Anlässen seine Zuhörer. Neben den Aufführungen 

stehen aber auch andere Unternehmungen, wie 
zum Beispiel Ausflüge, gemeinsame Theaterbe- 
suche oder Grillabende auf dem Programm. Der 
Chor bezieht hier besonders gerne die Partner- 
Innen und Kinder mit ein. Wer mag, ist herzlich  
eingeladen bei uns einmal „reinzuhören“; neue 
Sängerinnen und Sänger sind immer herzlich  
willkommen! Wir proben jeden Mittwoch, 20.00 
Uhr, im Proberaum des Dorfgemeinschaftshaus 
Muthmannshofen.

Auch dieses Jahr wird der Chor mit Unterstützung 
einer Band am Samstag, 20. Juli, wieder ein Som-
merkonzert geben. Freuen Sie sich auf ein ab-
wechslungsreiches Programm aus Rock- und Pop-
Songs in einer hoffentlich lauen Sommernacht. 
Der Kirchenchor Muthmannshofen mit Chorleiter 
Berthold Hiemer freut sich auf Sie !

Daniela Hummel

Chorprobe  Chorprobe  
jeden Mittwoch, jeden Mittwoch, 
20.00 Uhr,  20.00 Uhr,  
im DGHim DGH
Interessierte  Interessierte  
sind herzlich ein- sind herzlich ein- 
geladen einfach geladen einfach 
vorbeizuschauen!vorbeizuschauen!
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Seniorengruppe Frauenzell-  
Muthmannshofen
Lass den Geist  
Gottes in dir wirken!

Eure Seniorengruppe 
aus Frauenzell und 
Muthmannshofen 
wünscht euch zum 
Pfingstfest viel Liebe, 
Freude, Glück, Ge-
sundheit mit einem 
herzhaften Lachen; 
verbunden mit dem 
nebenstehenden Text.

PFINGSTEN

Und wieder einmal  
wird das Pfingstfest gefeiert.
Und wieder einmal gehen die Reporter 
durch die Straßen und fragen die Passanten: 
„Wissen Sie eigentlich, was Pfingsten ist?“
Und wieder einmal werden viele sagen:  
„Beginn der Ferien! Jesus ist auferstanden!“
Und wieder einmal wird mancher daraufhin 
sagen: „Wer glaubt denn heute noch?“
Und wieder werden wir Gott bitten:  
„Erneure unsere Kirche – sende herab uns 
deinen Geist!“

Und wieder einmal sagt Gott zu uns: 
„Der Heilige Geist, der ist in dir.  
Lass ihn doch einfach wirken!“

Singgruppe Aufwind  
Singgruppe „Aufwind“ stellt sich vor

Unser Chor besteht mittlerweile aus 22 Frauen. Je-
den Dienstagabend treffen wir uns zur Probe in 
der „Alten Schule“ in Kimratshofen. Instrumental 
begleitet werden wir mit Gitarre, Klarinette und 
Querflöte. Unser Repertoire umfasst momentan 
modernes, geistliches Liedgut. Wir erarbeiten uns 
neue Lieder und freuen uns darüber, wenn wir die 
Menschen in der Kirche erreichen. Wir machen 
uns so selbst eine Freude und beschenken unsere 
Pfarrgemeinde.

Bereits im Jahr 2022 haben wir die Firm-Liturgie 
musikalisch gestaltet und sind auch heuer am 
Samstag, 8. Juni, mit dabei. Wir gestalteten musi-
kalisch im vergangenen Jahr verschiedene Gottes-
dienste und Andachten. Auf Wunsch singen wir 
auch bei Beerdigungen.           Katharina Kiechle

Frauenbund Kimratshofen
Neues Kreuz am Dorfplatz  

Der Frauenbund Kimratshofen hat ein neues Kreuz 
am Dorfplatz hinter der „Alten Post“ aufgestellt. 
Die Idee schwebte schon länger in unseren Köpfen 
und wurde nun umgesetzt. Zuerst waren wir mehr-
fach unterwegs, um passende Ideen zu sammeln. 
Letztendlich bekam der Kunstschmied Herwig 
Straub aus Engelharz bei Legau den Auftrag für 
ein geschmiedetes, feuerverzinktes Kreuz. Doch 
auf welchen Stein sollte das Kreuz gesetzt werden? 
Die Wahl fiel auf einen heimischen Nagelfluh-Fel-
sen, auch „Herrgottsbeton“ genannt. Dieser passt 
wunderbar zu unserem Kreuz. Mit schwerem Gerät

Die nötige Restaurierung des Kriegerdenkmales 
lag Gotthard Prinz, Ehrenvorstand der Verteranen- 
und Reservistenkameradschaft Kimratshofen, sehr 
am Herzen. Unter seiner Leitung wurde 2020 mit 

Einweihung des restaurierten Kriegerdenkmales 
der Planung begonnen. Die Firma Joser 
aus Leutkirch führte die Arbeiten aus, die 
sich bis Ende 2022 hinzogen. Mit einem 
Festtag am Sonntag, 26. Mai, soll das  
restaurierte Denkmal, an dem der Gefalle-
nen der Weltkriege aus dem Ort gedacht 
wird, eingeweiht werden. Der Tag beginnt 
mit einem Kirchzug, Gottesdienst und  
anschließender Segnung des Denkmals. 
Der Männerchor und die Musikkapelle 
Frauenzell gestalten die Feier musika-

lisch. Zu diesem Anlass und dem anschließenden 
zünftigen Frühschoppen im Festsaal ist die ge-
samte Bevölkerung herzlich eingeladen.

Georg Schönmetzler

Margaretha Wachter, Gemeindereferentin

wurde der Stein in 
Albrechten abgeholt. 
Zurück in Kimratsho-
fen halft uns Schrei-
ner Georg Konrad 
mit dem Gabelstap-
ler und legte den 
Stein ab. Zum Setzen 
hatten wir Unterstüt-
zung von unserer 
örtlichen Fuhrunter-
nehmerin Diana 
Holdschick. Ein Mit-
arbeiter kam mit 
dem Radbagger, hob 
das Loch aus und an 

Bändern wurde der Stein ins Loch gesetzt 
und mit Schnellzement befestigt. 

Ende August war das Kreuz abholbereit. Zum 
Glück passte es in den Kofferraum – diesmal 
war kein Hänger oder Bagger notwendig. 
Von fleißigen Helfern wurde das Kreuz drei-
mal mit Schuppenpanzer gestrichen. Zur 
Montage im Stein wurden mit einem Nass-
kernbohrer zwei Löcher gebohrt. Hier hat 
uns Johannes Kiechle aus Walzlings unter-
stützt. Zu guter Letzt wurde das Kreuz mit 
Schnellzement eingefügt. Vielen Dank an alle Be-
triebe und an Seppl Steinhauser, die uns so unbü-
rokratisch und toll geholfen haben. Das macht halt 
den Zusammenhalt auf´m Dorf aus, oifach schee! 

Am Pfingstsonntag, 19. Mai, wird unser neues 
Kreuz nach dem Gottesdienst geweiht. Hierzu  
laden wir herzlich ein. Wir hoffen auf schönes 
Wetter, weil wir unser Kreuz dann gebührend beim 
Dorffest feiern können! 

Vorschau – Safe the date:  Am Sonntag, 29. Sep-
tember, veranstalten wir erneut eine Modenschau 
im Saal der „Alten Post”. Vom Modehaus Steiner in 
Memmingen werden wir wieder mit Kleidung und 
Accessoires in verschiedenen Stilrichtungen ausge-
stattet und präsentieren diese in mehreren Durch-
gängen. Wir freuen uns schon auf viele Besucher. 

Wir wünschen allen Lesern ein schönes Pfingstfest 
und erholsame Feiertage! 

Kinder-Kirchenführer  
Ein Kirchenführer für Kinder

Es entstand die Idee, einen Kirchenführer für un- 
sere Kirche neu aufzulegen. Ein Kirchenführer, der 
besonders für Kinder geeignet ist und ihre Fragen 
beantworten soll. Martina Gromer hat diese Idee 
sehr beschäftigt und sie dann umgesetzt. In vielen 
Bildern, teilweise unter Hilfe einer Drohne, hat sie 
mit einem Fotografen ein Büchlein kreiert, das Aus-
kunft gibt über die Kirche von Kimratshofen und 
Darstellungen darin. In kurzen Texten werden die 
Altäre, Symbole und Elemente der Liturgie erklärt. 
Mit diesem Büchlein, das die Kimratshofener Erst-
kommunionkinder und Firmlinge bereits erhalten 
haben, kann man sich auf Entdeckungsreise durch 
unsere Kirche machen. Für alle Interessierten am 
Kirchenführer: Er liegt hinten in unserem Gottes-
haus aus und ist ge-
gen einen kleinen 
Obolus erhältlich. Am 
Ende gibt es noch 
eine kleine Rätselsei-
te. Da können sich die 
Kinder prüfen, ob sie 
aufmerksam gelesen 
und alle Darstellun-
gen entdeckt haben 
und die Fragen be-
antworten. Viel Spaß 
auf der kleinen Ent-
deckungsreise durch 

unsere Kirche. Großer Dank ergeht an die Initiato-
rin Martina mit ihrem Team. Dieses Büchlein soll 
wieder dazu animieren, unsere Kirche zu beleben. 

Ist das Gotteshaus für viele aus Kimratshofen doch 
sehr mit ihrem Leben verbunden: Hier wurden sie 
getauft, gingen zur Erstkommunion, wurden ge-
firmt, haben geheiratet... Wie schön, wenn die  
Kirche wieder mehr in unser Bewusstsein rückt. 

Wir wünschen euch allen ein frohes Pfingstfest! 
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Osterbasar   
Osterbasar am Palmsonntag

Über einen gelungenen Osterbasar mit vielen Be-
suchern freute sich der PGR Kimratshofen am 
Palmsonntag. Bei einem vielfältigen Angebot aus 
geschmückten Osterkerzen, Basteleien und öster-
lichen Gestecken und Kränzen fiel manchen Besu-
chern die Wahl des Lieblingsstückes schwer. 
Der Osterbasar mit den ganzen Vorbereitungen 
war aber noch viel mehr, als viele Angebote zum 
Verkauf zu schaffen. Im gemeinsamen Basteln und 
Gestalten konnte jede ihre individuellen Fähigkei-
ten entdecken und einbringen. In einem kreativen, 
geselligen Beisammensein, entstanden Gespräche 

170 Jahre Kirchenchor Krugzell 
Das Patrozinium des Hl. Michael (Fest am letzten 
Sonntag im September), wird für den Krugzeller 
Kirchenchor in diesem Jahr zugleich zum Festtag 
für sein 170. Jubiläum. In seiner Krugzeller Dorf-
chronik deklariert Wilhelm Traut, dass der erste 
schriftliche Nachweis für das Bestehen des Kir-
chenchors im Jahre 1854 im Pfarrarchiv zu finden 
sei. Tatsächlich dürfte es den Chor also sogar noch 
länger geben, aber das ist nicht so wichtig wie die 
Tatsache, dass es ihn heute immer noch gibt. 
So hat Chorleiterin Tina Schumacher für den Fest-
gottesdienst eine Messe ausfindig gemacht, die 
nicht nur im offiziellen Gründungsjahr 1854 kom-
poniert wurde, sondern mit ihrer Dreistimmigkeit 
auch der aktuellen Stimmenbesetzung des Chors 
entgegenkommt. Die derzeit 21 Sängerinnen und 
sieben Sänger freuen sich auf einen feierlichen 
Sonntag am 29. Sepember mit der „Missa a 3“ von 
Johann Wenzel Kalliwoda (1801 – 1866) zum Patro-
zinium und einer anschließenden Feier im Pfarr-
heim mit diversen gesanglichen und kulinarischen 
Kostproben für die Pfarrgemeinde.
Der Krugzeller Kirchenchor steht trotz zu schwach 
besetzten Tenors, noch immer auf festen Füßen 

den wir mit dem Muthmannshofener Kirchen- 
chor mit der Friedensmesse „Missa pro Pace“ von 
Richard Burzynski in der Pfarrkirche Altusried sän-
gerisch gestalten durften.

Auch ein Chorausflug im vergangenen Herbst auf 
die Burg Hohenzollern und die Schwäbische Alb war 
ein geselliges Highlight in unserer Jahresrückschau. 
Unsere alljährliche Nachweihnachtsfeier nicht zu 
vergessen, die immer am ersten Donnerstag im  
Januar im Gasthof „Hirsch“ stattfindet, wenn un- 
sere weihnachtlichen Chorauftritte geschafft sind. 

und ein Austausch fand statt; so war es nicht nur 
Arbeit, sondern eine Bereicherung. Viele Hände 
schufen ein riesiges Angebot an verschiedensten 
Stücken. Es gab auch fleißige HelferInnen, die vor-
bereitende Arbeiten zu Hause verrichteten und  
damit ebenso einen wertvollen Beitrag leisteten. 
Dass nach dem Palmsonntags-Gottesdienst viele 
der Mitwirkenden beim Basar vorbeischauten, stei-
gerte nochmal die gelungene Gemeinschaft.

Die Frauen des Frauenbundes freuten sich über 
den reißenden Absatz ihrer Kuchen und die Minis-
tranten über die Besucher bei ihrem Bücherfloh-
markt.

Für den PGR Kimratshofen Elisabeth Koch

mit Mitgliedern aller Altersgruppen. Blickt man 
sich jedoch im Dekanat um, verschwinden die  
Kirchenchöre zunehmend von der Bildfläche. Beim 
alljährlichen Kirchendekanatstag, auch Kirchen-
musiktag genannt, an dem zu einem bestimmten 
Anlass alle Kirchenchöre eines Dekanats zusam-
menkommen und gemeinsam eine feierliche  
Messe zum Besten geben, waren vor rund zehn  
Jahren noch regelmäßig um die acht Chöre mit  
insgesamt rund 150 Sängern dabei. Dann brach 
die Corona-Zeit so manchem Chor das Genick,  
und so nahmen 2022 nur noch drei Chöre im  
Dekanat Kempten teil. Beim letzten Treffen im  
November 2023 war schließlich Krugzell der ein- 
zige Kirchenchor des Dekanats, der noch zum  
Kirchenmusiktag in Kempten „St. Anton“ antrat. 
Das machte uns stolz, aber auch traurig. Schön, 
wenn man die sängerische Geselligkeit dann an-
derweitig pflegen kann, wie beispielsweise beim 
fröhlichen Chöre-Treffen im vergangenen Mai in 
unserem Pfarrheim mit der Chorgemeinschaft  
Altusried, initiiert von seiner Leiterin Gabi Meinl. 
Oder beim Begrüßungs-Gottesdienst für unseren 
Herrn Pfarrer Manfred Gromer im Oktober 2023, 

Doch nun blicken wir nach vorne auf das, was 
kommt: Am 4. Juli ist auf einer Open-Air-Bühne 
vor dem Kemptener Rathaus ein Gesamt-Chöre-
Treffen aller bereitwilligen, aktiven Chöre aus 
Kempten und Umland geplant. Auch wir haben  
uns angemeldet und dürfen auf eine wahre Flut 
von Teilnehmer-Ensembles gespannt sein.
Wir freuen uns über jeden Zuhörer, aber beson-
ders auch über sängerischen Zuwachs. Wir blei-
ben am Ball – bzw. am Schall !   
Tina Schumacher

Beim Chorausflug vor Burg Hohenzollern Chöretreffen mit der Chorgemeinschaft Altusried

Fußwaschung einmal anders   
Eine Fußwaschung am Gründonnerstag – das ha-
ben wir in Krugzell seit Menschengedenken nicht 
mehr gehabt. Auch deswegen waren diese Oster-
tage, die Pfarrer Leinauer aus Memmingen mit  
uns vom Palmsonntag bis zur Osternacht feierte, 
etwas Besonderes.

Die beiden Ereignisse der Gründonnerstagsfeier, 
die Fußwaschung und das Abendmahl, gehörten 
unmittelbar zusammen, führte Pfarrer Leinauer in 
seiner Predigt aus. Das gebrochene Brot, der aus 
vielen Trauben gepresste Wein sind Zeichen der 
äußersten Liebe Christi. In der Fußwaschung, im 
Sklavendienst wird diese Liebe sichtbar und spür-
bar. Im Bild von Sieger Köder, das die Ansprache 
begleitete, ist das Gesicht Jesu verhüllt. „Aber dort, 
wo Petrus am schmutzigsten ist – im Waschwasser 
– erscheint das Antlitz des Herrn. Weil Jesus in  
den Schmutz eintaucht, taucht aus diesem 
Schmutz auf das Bild seiner unendlichen Liebe.“ 
(Theo Schmidkonz SJ). Genau dort, beim Herun-
terbeugen und Dienen, können wir ihm begegnen.

Wir haben es ausprobiert: Nachdem Pfarrer Lei-
nauer vier Gottesdienstbesuchern die Füße gewa-
schen hatte, haben diese ihrerseits vier Menschen 
die Füße gewaschen, und die haben an anderen 
ihren Dienst getan.

An uns selbst konnten wir spüren, dass es viel ein-
facher ist, einen Dienst auszuführen als ihn anzu-
nehmen. Aber beides gehört dazu, damit wir als 
Gemeinde weiter mit Jesus Christus auf dem Weg 
sind.  
Barbara Neudecker
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Kindergarten Frauenzell   
Nach den Sommerferien sind wir im neuen Kin- 
dergartenjahr wieder frisch erholt angekommen. 
Viele neue Kinder und Familien durften wir will-
kommen heißen und alle haben sich bei uns ein-
gefunden und eingelebt. Unser Jahresthema vom 
Vorjahr „Kunterbunt – so bunt sind wir“, soll uns 
weiter begleiten, so haben es sich die Kinder ge-
wünscht. Sie finden es nämlich sehr spannend, das 
Dorf und seine Angebote näher kennenzulernen. 
Dazu zählen die Pfarrkirche, die vielen unter-
schiedlichen Vereine und auch der Dorfladen. 

So begleiteten uns zu Beginn des Kindergarten- 
jahres die Feste im Jahreskreis, wie St. Martin, 
Weihnachten intensiv und in verschiedenster 
Form. Zu jedem dieser Themen lernten die Kinder 
auf unterschiedliche Art und Weise die christli- 
chen Bezüge kennen. Sei es in Form von Bilderbü-
chern, Kamishibai, Legematerialien, Kirchenbesu-
chen u.v.m. So begleitete uns Jesus in zwölf Ge-
schichten während der Fastenzeit bis hin zu 
Gründonnerstag. Gemeinsam mit den Kindern ha-
ben wir die Geschichten rund um das Leben von 
Jesus mit Tüchern, Biegepüppchen und vielen an-
deren Materialien visualisiert. In der Zeit vor Pfings-
ten wurden die Jesusgeschichten fortgesetzt.

„Kunterbunt“ sind nicht nur wir, das Team und die 
Kinder des Kindergartens, sondern auch die Ange-
bote, die das Gemeinschaftsleben hier in Frauen-
zell zu bieten hat. So haben wir bereits das Schüt-
zenheim und den Dorfladen näher kennenlernen 
dürfen. Viele Informationen haben wir dort erhal-
ten. Von dem Angebot im Dorfladen, über gesunde 
Ernährung wie Obst und Gemüse. Anschließend 
durfte jedes Kind als Käufer oder Käuferin ein Obst 
oder Gemüse einkaufen. Im Schützenheim waren 

die Kinder von der Kleidung, den Preisen und na-
türlich von den Waffen total begeistert und staun-
ten beim Abschießen eines Luft- und eines Licht-
gewehres.

Direkt nach Ostern waren wir wieder vermehrt im 
Ort unterwegs: auf dem Friedhof, in der Kirche 
oder beim Spaziergang. Für den Vater– und Mut-
tertag planen wir gemeinsam mit den Kindern 
schon eine schöne Überraschung, denn die Ma-
mas und Papas gehören natürlich auch zur Kin-
dergarten-Familie. Natürlich wird hier an dieser 
Stelle noch nicht verraten, was hinter den Türen 
des Kindergartens geplant wird. Ein Besuch bei der 
freiwilligen Feuerwehr steht für den Sommer an, 
auf den sich die Kinder schon heute freuen. Die 
Vorschulkinder besuchen auch heuer das Raritä-
tenkästle, das einen Besuch wirklich auch wert ist.

Ein herzliches Dankeschön möchten wir auf die-
sem Weg unserem Förderverein sagen, der es 
auch in diesem Jahr den Kindern im Sommer er-
möglicht, einen tollen Ausflug mit dem Bus zu er-
leben. Wir freuen uns auf gemeinsame Aktionen, 
die uns noch in diesem Kindergartenjahr begleiten 
werden.

Es grüßt das Team vom Kindergarten „St. Maria“

Förderverein Kindergarten „St. Maria“ Frauenzell e.V.   
Der Förderverein wurde gegründet, um den Kin-
dergarten bei der Anschaffung von Spielgeräten 
und Materialien und bei der pädagogischen Arbeit 
zu unterstützen, für die keine öffentlichen Mittel 
zur Verfügung gestellt werden. Außerdem möch-
ten wir allen Kindern die Teilnahme an Gemein-
schaftsveranstaltungen ermöglichen.
Der Verein finanziert sich durch Spenden, Mit-
gliedsbeiträgen und Einnahmen von verschie- 
denen Verkaufsaktionen. Dies waren in den ver-
gangenen Monaten die Kuchenverkäufe beim  
Advents- und Osterbasteln des Vereins für Garten-

bau und Landschaftspflege Frauenzell -Muth-
mannshofen. Außerdem der Verkauf beim Weih-
nachtsmarkt in Muthmannshofen. Hier boten wir 
an unserem Stand verschiedene Weihnachtsdeko-
ration, Adventskränze, Kerzen, Weihnachtsmüsli 
und Vanille-Orangen-Punsch an. Besonders freuten 
wir uns über eine Spende von 400,– Euro der Kir-
chenverwaltung Frauenzell. Dies war der Erlös der 
Kirchstuhlversteigerung in diesem Jahr. Herzlichen 
Dank hierfür! Unter anderem konnten wir mit die-
sem Geld dem Kindergarten den Besuch des „Figu-
rentheaters Pfiffikus“ im Fasching ermöglichen.

Kita „St. Agatha“ Kimratshofen	    
Frühling und Ostern im Kindergarten erfahren

Mit großer Freude und einem wachen Auge mach-
ten wir uns auf die Suche nach den ersten Früh-
lingsboten in der Natur. Mit Freude entdeckten 
und benannten die Kinder bei Spaziergängen und 
Naturtagen zunächst die Schneeglöckchen und 
Märzenbecher; später auch Osterglocken und 
Schlüsselblumen.

Auch unsere Vorschulkinder gingen auf Entde-
ckungsreise. Gemeinsam mit der Verkehrspolizei 
Kempten schnupperten sie aktiv in den Straßen-
verkehr in Kimratshofen hinein. Dabei sollten die 
Kinder auf mögliche Gefahren aufmerksam ge-
macht und sensibilisiert werden, damit sie ab Sep-
tember sicher zur Schule kommen. Natürlich ha-
ben wir das Gelernte im Kindergarten noch ver- 
tieft. Uns helfen die „Großen“ nun schon beim 
Überqueren der Straße, wenn wir im Dorf unter-
wegs sind. 

Ein weiterer Schwerpunkt bildete das Osterfest. 
Wir hörten verschiedene Geschichten von Jesus 
und gestalteten dann unsere neue Osterkerze. 
Auch schöne Osternester und bunte Ostereier 
wurden angefertigt. Wir freuten uns sehr, dass 

Wir freuen uns über jede einmalige Spende oder 
eine Mitgliedschaft für einen Jahresbeitrag von nur 
10,– Euro. Beitrittserklärungen liegen im Kindergar-
ten aus oder können unter foerderverein-kinder-
garten-frauenzell@gmx.de angefordert werden.

Der Förderverein Kindergarten „St. Maria“ Frauen-
zell e.V. wünscht allen Lesern, insbesondere dem 
Kindergartenteam Frauenzell, den Kindern und El-
tern, unseren Mitgliedern und Spendern ein schö-
nes und sonniges Pfingstfest! 

Herr Linder un-
sere Kinder wie-
der im Kinder-
garten besucht 
und dieses Mal 
die Geschichte 
„Jesus, der Men-
schenfischer“ 
mitgebracht 
hat. Die Kinder 
verfolgten ge-
spannt die Geschichte im anschaulichen Bibel-
Tisch-Theater. Kindgerecht wurde die Osterge-
schichte in den einzelnen Gruppen erzählt und der 
Osterweg im Gruppenraum gestaltet. Der Höhe-
punkt für die Kinder war natürlich unsere Oster-
feier. Bei einem gemeinsamen Frühstück an der 
großen Tafel konnten wir uns für die bevorstehen-
de Osternestsuche stärken und natürlich ist auch 
jedes Kind fündig geworden. 

Wir freuen uns jetzt auf die weitere spannende 
und entdeckungsreiche Zeit mit den Kindern und 
wünschen Ihnen schöne Pfingsten. 

Das Team vom Kindergarten „St. Agatha“  

Kindergarten „St. Michael“ Krugzell
Die Natur erwacht neu zum Leben, Blumen sprie-
ßen aus der Erde, die Blätter werden grün und 
schon morgens kitzelt uns die Sonne an der Nase; 
es wird Frühling. Gemeinsam mit den Kindern er-
fahren wir täglich unsere wunderbare Schöpfung 
beim fröhlichen Spiel in unserem großen Garten, 
bei Spaziergängen zum nahegelegenen Wald oder 
auf dem Spielplatz. 

Unser Fokus liegt derzeit auf gesunder Ernährung, 
dem körperlichen und geistigen Wohlbefinden, so-
wie einem harmonischen Miteinander. Wir schät-
zen die Gaben Gottes und freuen uns immer wie-
der über das gemeinsame Frühstück in unserem 
Kinderbistro. Des Weiteren wird unser Garten be-
pflanzt, das Gemüsebeet aus dem „Winterschlaf“ 
erweckt und den Kindern dadurch ein achtsamer 
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Eltern-Kinder-Spielgruppe Kimratshofen  
Als Eltern-Kinder-Spielgruppe unseres Dorfes ge-
ben wir Eltern und deren Kindern im Alter zwischen 
0 und 4 Jahren einen Raum für regelmäßige Treffen 
und gemeinsamen Austausch. Diese Treffen finden 
außerhalb der Ferien jeweils am Montag von 9.00 
bis 10.30 Uhr statt. Die Spielgruppe hat viele große 
und kleine regelmäßige Besucher. Über die Winter-
monate und bei schlechtem Wetter nutzen wir den 
Raum in der Alten Schule zum Spielen, Basteln und 
Singen. Ab April, wenn das Wetter besser wird,  
treffen wir uns regelmäßig auf dem Spielplatz im 
Deichelweg. Der umgestaltete neue Spielplatz 
wurde letztes Jahr von unserer Spielgruppe aus-
giebig mit einem Sommerfest gefeiert. 

Inhaltlich orientieren wir uns am Jahreskreis und 
lassen die Kirchenfeste kindgerecht mit einfließen.  
An Ostern hatten die Kinder viel Freude beim Eier-
suchen auf dem Spielplatz. Zum Ende des Spiel-
gruppen-Jahres veranstalten wir ein Sommerfest 

natürlich über das Ernten und Verarbeiten des  
Gemüses. 
Sommerzeit heißt auch bald Abschied nehmen, 
von den „Großen“, die den Schritt in die Schule  
gehen werden: „Es war eine wunderschöne Zeit 
mit euch und wir freuen uns mit euch auf diesen 
neuen, spannenden Lebensabschnitt !“ 
Ein gemeinsamer „Vorschulkinderausflug“ rundet 
eine wunderschöne Kindergartenzeit ab und er-
möglicht nochmals ein abschließendes Erlebnis, 
welches bestimmt allen in schöner Erinnerung 
bleiben wird.
Mit viel Sonne im Herzen grüßt  
der Kindergarten „St. Michael“ Krugzell

Umgang mit  
kleinen Setzlin-
gen, Pflanzen 
und Lebensmit-
teln vermittelt. 
Was braucht 
eine Pflanze zum 
Wachsen?  
Wir gießen, jäten 
Unkraut, über-
nehmen Verant-
wortung und  
zeigen Fürsorge. 
Abschließend 
freuen wir uns 

in der Alten 
Schule, bei dem 
alle Familien 
zusammenkom-
men und die 
„Großen“ in den 
Kindergarten 
verabschiedet 
werden. Über 
Neuzugänge 
freuen wir  
uns immer!  
Ihr könnt ein-
fach vorbeikom-
men oder euch 
bei Anja Hiemer 
melden (Kontaktdaten über das Pfarrbüro).

Euer Spielgruppen-Team:   
Anja, Christiane, Lisa und Annabell

Kinderkirche Altusried  
Seit zwei Jahren gibt es nun wieder die neu aufge-
lebte Kinderkirche (KiKi) in Altusried. Uns ist es uns 
nun ein wichtiges Anliegen, „Danke!“ zu sagen. 

Danke möchten wir euch, liebe Eltern, Kinder, Groß-
eltern sagen, für euer zahlreiches Kommen und die 
schönen Momente, die wir mit euch teilen durften. 
Es haben sich bei uns schöne Rituale etabliert, bei-
spielsweise einige unserer KiKi-Lieder, das Ent- 
zünden der KiKi-Kerze oder unser gemütliches Bei-
sammensein am Ende, was von euch positiv auf-

Kinderkirche Muthmannshofen 
Wir freuen uns, dass die Kinderkirche in Muth-
mannshofen weiterhin sehr gut angenommen 
wird. Wir haben nun schon mehrere Gottesdienste 
auch in der Kirche St. Mauritius gefeiert, wie im 
vergangenen Herbst zu Erntedank oder dieses Jahr 
zu Beginn der Fastenzeit. Während und nach der 
Pandemie feierten wir vor allem in der Turn- und 
Festhalle Muthmannshofen. Ostern, das wichtigs-
te Fest unseres Glaubens, haben wir auf besondere 
Art und Weise gefeiert. An Karfreitag haben wir 
uns an das Leiden und Sterben Jesu erinnert und 
dabei einen Kreuzweg gebetet. Die Kinder durften 
dabei das Kreuz Jesu mit mitgebrachten Blumen 
schmücken und zum Blühen bringen. Am Oster-
montag feierten wir dann in einer Osterfeier für 
Familien die Auferstehung Jesu. 

genommen wurde und auch uns sehr große  
Freude bereitet. So werden wir nicht müde, uns 
weiterhin für euch „ins Zeug zu legen“ und uns für 
jede kommende Kinderkirche eine spannende Mit-
mach-Aktion einfallen zu lassen. Wir freuen uns 
jederzeit über alte und neue Gesichter und können 
es kaum bis zur nächsten Kinderkirche erwarten. 
Hier noch eine kleine Terminübersicht für das 
Jahr 2024: 28. Juli, 20. Oktober und 15. Dezember
Das KiKi-Team: Anne, Carmen, Miriam u. Saskia

Auch für das 
weitere Jahr 
2024 sind weite-
re Kinderkirchen 
geplant: 2. Juni, 
15. September 
und 17. Nov.,  
jeweils um  
10.30 Uhr.  
Eingeladen sind 
nicht nur die 
Kinder bis zum 
Grundschulalter, 
sondern auch 
deren Eltern und Großeltern. 
Für das Kinderkirche-Team: Michael Maier 

Kirche Kunterbunt in der PG Altusried    
Kirche Kunterbunt – die Familien im Fokus

Die Familien sind die Zukunft unserer Kirche und 
ein lebendiger Glaube kann den Alltag vieler Fami-
lien verändern. Mit dieser Intention startete eine 
Familie mit drei Kindern im November 2023 das 
erste Treffen, bei dem es um die aktuellen Be- 
dürfnisse von jungen Familien ging und das Kon-
zept der Kirche Kunterbunt vorgestellt wurde.  
Kirche Kunterbunt kommt ursprünglich aus Eng-
land und breitet sich seit Jahren auch im deutsch-
sprachigen Raum aus. Es geht um eine neue Form 
von Kirche, in der Kinder und Erwachsene mit- 
einander den Glauben erkunden, entdecken und 
feiern dürfen. „Quality Time“ für Familien ermög-
lichen, einen Ort schaffen, an dem ein geistlich  
geprägtes Beziehungs-Netzwerk entstehen kann 
und den Glauben in den Alltag holen, das sind nur 

drei der vielen Ziele, die Kirche Kunterbunt ver- 
folgt. Innerhalb von ca. drei Stunden erleben die 
Familien eine Willkommenszeit, eine Aktivzeit zu 
einem Schwerpunktthema, eine Feierzeit und zum 
Schluss ein gemeinsames Essen. Jede Kirche Kun-
terbunt ist einzigartig, aber nicht beliebig. Die fünf 
Grundhaltungen christuszentriert, gastfreundlich, 
generationen-übergreifend, fröhlich-feiernd und 
kreativ bilden die Grundlage, die alles zusammen-
hält. Inzwischen gab es drei Treffen, und das Team 
besteht aus neun hochmotivierten Menschen aus 
verschiedenen Ortsteilen und christlichen Glau-
bensrichtungen. Wir haben uns als Team kennen-
gelernt, uns mit den Grundwerten näher beschäf-
tigt, haben unsere Stärken und Talente in den  
Blick genommen und sind bereit, unsere Freude 
am Glauben und die Kraft, die wir aus der Botschaft 
Jesu schöpfen können, an andere weiterzugeben. 
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Musik, keine starren Abläufe und das Gefühl, dass 
Glauben die Grenzen der Kirchen überwinden 
kann, waren nur ein paar der wichtigsten Anliegen 
der Teammitglieder. Wir wollen den Familien ein 
Strahlen ins Gesicht zaubern und ihnen ein biss-
chen Glück mit nach Hause geben, damit die Ge-
genwart Gottes nachhaltig in den Familienalltag 
einziehen kann.
Gemeinschaft heißt bei uns, etwas „gemeinsam 
schaffen“. So wollen wir das Konzept der Kirche 
Kunterbunt ca. 3- bis 4-mal im Jahr in der gan- 
zen Pfarreiengemeinschaft umsetzen. Das heißt 
wir wechseln die Orte, jeder kann teilnehmen und 
wir sind offen für alle Menschen, die in irgendeiner 
Form mitwirken wollen. 

Kirche Kunterbunt  
„... frech und wild und wundervoll“ 

Wann: 	 Sonntag, 23. Juni 2024  
	 von 10.30 bis ca. 13.00 Uhr 

Wo:	 Alte Schule, Kimratshofen

Wer noch mehr Informationen braucht, 
sich in irgendeiner Form einbringen 
möchte, kann sich jederzeit bei Familie 
Kalfhues unter Tel. 01 60/94648585 oder  
kirche-kunterbunt@kalfhues.de melden.

Wir freuen uns jetzt schon auf einen Tag voll mit 
interessanten Begegnungen, fröhlichem Feiern 
und positiven Erlebnissen. Kommt vorbei und 
macht einfach mit! 

Euer Kirche-Kunterbunt-Team

Eine fröhliche, freudvolle Gemeinschaft, ein zwang-
loses Miteinander, Offenheit für neuen Ideen und 
Impulse, eine Vermittlung von christlichen Werten 
auf moderne Art und Weise und vor allem viel  

Das Team von links, hinten: Carmen und Johanna;  
2. Reihe von oben: Anja, Anne und Anita; vorne: Antonija,  

Franziska und Johanna; unten: Steffen

Spielgruppen Altusried  
Spannung, Spiel und ganz viel Spaß  
in der Spielgruppe Altusried

Spannung lag in der Luft, als die großen Kinder-
gartenmädels Hanna und Martha unseren Spiel-
gruppenkindern die Geschichte von Sankt Martin 
vorspielen durften. Wir versammelten uns in unse-
rer Pfarrkirche „St. Blasius und Alexander“. Viele 
Kinderaugen waren ganz gespannt auf Sankt  
Martin und den armen Bettler gerichtet, als Luzia 
die Geschichte vorgelesen hat.
Da das Wetter dieses Jahr leider nicht mitspielte, 
zogen wir mit den selbst gebastelten Laternen mit 
Blasmusikbegleitung (vielen lieben Dank an die lie-
ben Papas) und Kindergesang durch die Kirche. 
Zum Abschluss gab es noch selbstgebackene Gänse 
zum Teilen. Auch die Großen kamen im weiteren 
Verlauf des Spielgruppenjahres nicht zu kurz und 
durften sich informieren. Bei einem interessanten 
Vortrag zum Thema „Essen am Familientisch“ vom 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Kempten nahmen wir bei einem Glas Sekt Tipps 
und Tricks für Zuhause mit.
Der Osterhase hoppelte auch dieses Jahr wieder 
vorbei, um die selbstgebastelten Osternester zu 
füllen und zu verstecken. Die Zwerge machten sich 
auf den Weg, um im Pfarrgarten oder zwischen 
den Schuhen (da das Wetter eine größere Suche 
im Freien nicht erlaubte), etwas zum Naschen und 
ein kleines Ostergeschenk zu finden. So leicht be-
kommen wir leuchtende Kinderaugen zu sehen.
Wir freuen uns schon auf die Sonnentage. Die 
Zwerge treffen sich dann auch außerhalb des 
Pfarrheims im Streichelzoo, auf unseren schönen 

Altusrieder Spielplätzen und zur Abkühlung im 
Freibad. Im Sommer werden dann die Großen ver-
abschiedet, die bestimmt schon ganz gespannt 
auf ihre Kindergartenzeit sind. Gleichzeitig verab-
schieden wir auch fast alle Gruppenleiterinnen und 
freuen uns, dass wir wieder neue Mamas gefunden 
haben, die sich dazu bereiterklärt haben, dieses 
tolle Projekt weiterzuführen. Vielen lieben Dank 
und freut euch darauf !  Wir wünschen allen Lesern 
ein schönes Pfingstfest und freuen uns auf unser 
zweites Halbjahr in unseren Spielgruppen. Unsere 
Spielgruppen werden vom Kath. Frauenbund Al-
tusried unterstützt. 

Lea Jaklin

Minis aus Frauenzell, Muthmannshofen, Kimratshofen
Minis aus der PG wollen nach Rom
Ende Juli dieses Jahres wollen 13 Minis aus Kimrats-
hofen, Frauenzell und Muthmannshofen zur Rom-
Wallfahrt aufbrechen. Da die Kosten dafür ziem- 
lich hoch sind, haben wir schon mehrere Unter- 
stützungs-Aktionen gemacht. Beispielsweise einen 
Plätzchenverkauf vor dem Dorfladen in Frauenzell, 
Verkauf von Punsch und Basteleien, einen Verkaufs-
stand beim Faschingsumzug in Kimratshofen, 
Lämmchenverkauf an Ostern und einen Bücher-
flohmarkt in der Alten Schule (Bild). Weitere Ak- 
tionen sind schon in nächster Zeit geplant. Vielen 
Dank allen Käufern und Unterstützern für unsere  
Ministranten-Arbeit. Rom – wir kommen!
Eure Oberminis aus den drei Pfarreien
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Landjugend Kimratshofen   
Die KLJB Kimratshofen setzt sich für andere ein
Im Dezember standen die alljährlichen Nikolaus-
hausbesuche an. Auch dieses Jahr wurden diese 
sehr gut angenommen und so konnten wir zahl-
reichen Kindern des Dorfes eine Freude bereiten.
Zum Weihnachtsfest besuchten wir die älteren 
Bürgerinnen und Bürger des Dorfes und über-
reichten ihnen selbst gebastelte Christbäumle aus 
Kiefernzapfen, begleitet 
von einem kleinen, musi-
kalischen Ständchen. 
Auch hier brachten wir  
Freude durch unsere  
Besuche.

Im Februar haben wir 
den Frauenbund in ihrer 
„Staatswaldklinik“ im Saal 
der „Alten Post“ besucht. 
Andres M., Anton Sch. 
und Marc-Oliver W.  
trugen mit einem  
kleinen Sketch zum  
Programm bei. 

Außerdem hatten wir ge-
meinsam mit einem ge-
füllten Bus aus Kimrats-
hofen einen tollen Skitag 
in Serfaus- Fiss- Ladies.

Ministranten Frauenzell   
Sternsinger-Aktion 
in Frauenzell

Auch in diesem Jahr 
waren die Sternsin-
ger am 6. Januar 
(Aussendung 5. Jan.) 
in Frauenzell und in 
der ganzen PG unter-
wegs und haben den 
Segen in die Häuser 
gebracht. Gleichzeitig wurden Spenden gesammelt. 
Allein in der Pfarrei Frauenzell kam eine Spenden-
summe von 2509,– Euro zusammen. Diese Summe 
ging in diesem Jahr in Kinderhilfs-Projekte in Ama-
zonien und andere weltweite Orte. 

Vielen Dank an die 20 Sternsinger in Frauenzell 
und fast 65 weiteren Minis und Jugendlichen in der 

Pfarreiengemeinschaft, ohne die diese Aktion 
nicht möglich wäre. Vielen Dank an Familie Würzer 
für das leckere Essen und die vielen anderen er-
wachsenen Helfer der Aktion in den Pfarreien. Die 
Sternsinger freuen sich schon auf das kommende 
Jahr und die nächste Sternsinger-Aktion, um den 
Segen wieder in die Häuser von Frauenzell und in 
die ganze PG zu bringen. 

Christina Wrzesinski 

Kegeln – Krapfen – Spezi
Im Februar fand wieder das Frauenzeller Minis-
tranten-Kegeln im Kegelstüble statt. Mit vielen lus-
tigen Spielen und Wettbewerben hatten wir einen 
richtig schönen Nachmittag. Unser Hauptpreis 
ging an denjenigen mit den meisten Strikes. Mit 
Krapfen und Spezi kann man aber auch einfach 
ohne Hauptpreis viel Spaß haben. 

Beatrice Miller

Im November letzten Jahres spendeten wir 300,- 
Euro an Juliane Dorn. Diese hatte aufgrund ihres 
schweren Kletterunfalls zu einer Spendenaktion für 
die zu erwartenden Kosten aufgerufen. Da einige 
der Landjugendmitglieder mit ihr zusammen zur 
Schule gegangen sind oder sie persönlich kennen, 
war dies für uns eine ganz persönliche Hilfestellung.

Annika Hörmann

Segnungsgottesdienst in der PG für Paare  
Im vergangenen Juli gab es in der PG  
Altusried den ersten Paar-Segnungs- 
Gottesdienst. Eingeladen waren alle  
Paare, die in Liebe miteinander ver- 
bunden sind. Dieser Liebe wieder  
einmal ganz bewusst nachzuspüren,  
sich auszutauschen, dankbar zurück- 
zuschauen, sie zu prüfen oder zu er- 
neuern und sich mit Gott wieder neu  
auf den Weg zu machen, waren die  
Intentionen für den Gottesdienst.
Die Hochzeit von Kanaa mit seinen geleerten 	
Krügen und der Angst, dass das Fest in einem  
Misserfolg enden könnte, diente uns als bib- 
lische Textstelle. Jesus wendete damals alles  
zum Guten und hilft auch heute den Liebenden  
in ihren Beziehungen. Welche Beziehungs-Krüge 
unseres Lebens sind geleert oder nur noch halb 
voll? Und wie kann uns Jesus bei einer Erneuerung 
helfen?
Jedes Paar hatte Zeit, sich darüber zu unterhalten, 
sich auf einen Beziehungs-Aspekt-Krug zu einigen, 
der in Zukunft wieder mehr in den Fokus rücken 

sollte. Ganz sinnbildlich wurde dann dieser Krug 
neu mit Wasser befüllt. Beim anschließenden  
Paar-Segen wurde Gottes Beistand aus- und zuge-
sprochen. Mit einer kleinen Überraschungstüte 
wurden im Anschluss alle Paare wieder gestärkt  
in den Alltag entlassen! 
Der nächste Segnungsgottesdienst für Paare  
findet am Samstag, 13. Juli, um 19.15 Uhr in der 
Pfarrkirche in Altusried statt. Wir freuen uns auf 
euch! 
Anja Hartmann mit Team

Quartiersmanagement – 
Älter werden  
im Markt Altusried

Der Markt Altusried be-
schreitet neue Wege in 
der Seniorenarbeit. Seit 
dem 1. März 2024 wird 
mit der neuen Stelle des 
„Quartiersmanagements“ 

auf die vielfältigen Herausforderungen reagiert, 
die der demografische Wandel vor allem in Bezug 
auf die Gestaltung und Begleitung des alltäglichen 
Lebens der älteren Bevölkerung mit sich bringt. 
Wesentliches Ziel des Quartiersmanagements ist 
es, nicht nur das räumliche Wohnumfeld, sondern 
auch das soziale Umfeld so zu gestalten, dass die 
älteren Bürgerinnen und Bürger so lange wie mög-
lich selbstbestimmt in ihrer vertrauten Umgebung  
leben können.
Vroni Konrad ist seit März 2024 als Quartiersmana-
gerin beim Markt Altusried beschäftigt. Die Teil-
zeitstelle, die vom Zentrum Bayern Familie und So-
ziales nach der Förderrichtlinie „Selbstbestimmtes 

Leben im Alter – SeLA“ mit jährlich jeweils 20.000,– 
Euro für die Dauer von vier Jahren bezuschusst 
wird, sieht unter anderem folgende Aufgaben vor: 
n Beratung zu Fragen rund um das Älterwerden, 
gerne auch in Form eines Hausbesuches. n Nach-
haltiger Aufbau einer organisierten Nachbar-
schaftshilfe. n Vernetzung bestehender Einrich-
tungen und Angeboten.
Neben diesen Dienstleistungen wird Frau Konrad 
aktiv den Kontakt zur älteren Bevölkerung suchen, 
um offene Bedarfe und fehlende Angebote für ein 
selbstbestimmtes Leben zu erfahren. In einem fol-
genden Schritt sollen gemeinsam erarbeitete Lö-
sungen für fehlende Angebote durch geeignete 
Maßnahmen und unter Beteiligung von Bürgerin-
nen und Bürgern umgesetzt werden.
Frau Konrad bietet eine offene Sprechstunde im 
Rathaus (Büro im EG rechts mit barrierefreiem  
Zugang) an: Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Generell ist Frau Konrad von Montag- bis Don- 
nerstagvormittag, 8.00 bis 12.00 Uhr, telefonisch 
unter 08373/299-19 oder per E-Mail: vk@altus-
ried.de für individuelle Termine erreichbar.

Quartiersmanagement Altusried
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Vortrag Comboni-Missionar     

Wir wollen auch über unsere Pfarrgemeinden 
hinaus auf die Kirche in der Welt schauen und 
den interaktiven Vortrag, mit der Möglichkeit 
Fragen zu stellen, von Pater Gregor Schmidt 
anbieten. 

Pater Gregor kommt aus Berlin und ist als  
Provinzial der Comboni-Missionare im Süd- 
sudan tätig. Er ist im Juni / Juli in Deutschland 
auf Heimaturlaub; diese Zeit nutzt er, um über 
seine Arbeit zu berichten. Seine Aufgaben sind 
sehr schwierig und gefährlich. Das könnte 
unseren Blick auf die Weltkirche bereichern. 
Denn der Südsudan ist mehrheitlich christlich 
geprägt und der Sudan ist mehrheitlich isla-
misch. Dazu kommt, dass sowohl die Verei-
nigten Arabische Emirate als auch Russland 
den Sudan ausbeuten wollen, weil beide Län-

Save the date: 	Gottesdienst und Vortrag 
	 von Comboni-Missionar Pater Gregor  
	 über seine Arbeit im Südsudan

	 am Samstag, 28. Juni 2024 in der Alten Schule in Kimratshofen

	 19.15 Uhr Hl. Messe  ·  20.00 Uhr Vortrag 
	

der an den Bodenschätzen interessiert sind. 
Dies ist möglich, weil die Militärregierung des 
Sudan die militärische Unterstützung dieser 
beiden Länder braucht. 

Pater Gregor scheint ein spiritueller Missionar 
auch für uns in Deutschland zu sein. Für uns 
könnten folgende Themen interessant sein: 

•	� Zusammenleben von Moslimen  
und Christen

•	 �Zusammenarbeit von neun  
Comboni-Gemeinschaften

•	� Radikalisierung eines Landes
•	� Einfluss von anderen Ländern
•	� Rolle der Comboni-Schwestern
•	� usw. 

Offener Vortrag in unserer Pfarreiengemeinschaft

Für den Pastoralrat Johanna Reisacher und Bruno Küber

Interessant ist in diesem Zusammenhang auch die Entscheidung des Pastoralrates, mindestens  
in den nächsten beiden Jahren die Erlöse aus der Sternsinger-Aktion in unserer PG ebenso den  
Comboni-Missionaren dort zukommen zu lassen. So wurde uns vom Hilfswerk „Die Sternsinger“ 
die Möglichkeit eingeräumt, besonders die kinderrelevante medizinische Versorgung im Bistum,  
in dem Pater Gregor Schmidt vor allem wirkt, zu unterstützen. Dazu mehr im nächsten Pfarrbrief.

Kirchenverwaltung Altusried   
Neues von der Kirchenverwaltung Altusried

Nach dem plötzlichen Tod unseres Kirchenpfle-
gers Wilfried Kiechle wählte die Kirchenverwaltung 
Altusried Josef Steinhauser im Oktober 2023 als 
Nachfolger in diesem Amt. Jedes Mitglied der Ver-
waltung unterstützt Josef und übernimmt Teilauf-
gaben, damit die Arbeit in der Kirchenverwaltung 
gut weiterlaufen kann. Angefangene Projekte  
wurden und werden abgeschlossen; neue Auf- 
gaben sind bereits hinzugekommen.

an. Im Bistum Augsburg werden die Bauprojekte 
priorisiert und dementsprechend abgearbeitet. 
Die Finanzlage des Bistums ist angespannt; den-
noch werden bei den Ausschreibungen immer 
auch die örtlichen Firmen mit angeschrieben. So 
hoffen wir und freuen uns auf eine rege Betei- 
ligung von dieser Seite. Aber vor Ort sind aber 
auch die kleinen Dinge zu regeln, so zum Beispiel 
die Reparatur eines Glasfensters, der Austausch 
der Leuchtmittel und die Planung eines neuen 
Schrankes für unser Kircheninventar.

Wir sind auch dran, dass der Sitzungsraum im 
zweiten Obergeschoss des Pfarrheims wieder ge-
nutzt werden kann, da dieser Raum dringend als 
Ausweichraum für unsere pastoralen Mitarbeiter 
und weiterer Gruppen unserer PG benötigt wird. 
Hier nehmen wir kreative Ideen für eine Mehrfach-
nutzung des Raumes gerne entgegen. Denn es 
wird dort Stauraum benötigt und gleichzeitig soll 
Licht in den Raum fallen und eine Wohlfühlat- 
mosphäre einziehen. Im Pfarrgarten soll nun im 
Frühjahr der Rasenboden überarbeitet werden.  
Die Stauden wurden im Herbst bereits von unse-
rem neuen Mitarbeiter,  Hans Kiechle, gepflegt. So 
danken wir abschließend allen für den Einsatz in 
der Pfarrei „St. Blasius und Alexander“!

Ich wünsche allen ein frohes,  Ich wünsche allen ein frohes,  
gesegnetes Pfingstfest ! gesegnetes Pfingstfest ! 

Josef Steinhauser, Kirchenpfleger

KV Kimratshofen   
Die Kirchenverwaltung Kimratshofen berichtet

Der in die Jahre gekommene und nach 60 Jahren 
marode gewordene Maschendrahtzaun um das 
Grundstück unseres ehemaligen Pfarrhofes, ist im 
vergangenen März von der Fa. Hudez aus Wig-
gensbach erneuert worden. Die Finanzierung er-
folgte vom Kath. Pfarrpfründeverbund der Diözese 
Augsburg, welcher Grundstückseigentümer ist. 
Die Kosten wurden von dort getragen; belasten so-
mit nicht unsere Kirchenstiftung.

Die geplanten und beim Steinmetz in Auftrag ge-
brachten Naturstein-Stelen für pflegefreie Grab-
stätten im unteren Friedhofsteil dürften bis zum 
Erscheinen dieses Pfarrbriefes gesetzt sein. 

Manfred Dorn, Kirchenpfleger „St. Agatha“

PFINGSTEN - EIN WUNDER 
DER VERSTÄNDIGUNG UND 
BEGEGNUNG

„Gott hat uns nicht einen Geist der Ver-
zagtheit gegeben, sondern den Geist der 
Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.“
(2. Timotheus 1,7)

Von diesem Geist der Kraft, Liebe und 
Besonnenheit erzählt die Pfingst- 
geschichte. Und in diesem Geist wollen 
wir einander begegnen.

„Es sind die Begegnungen mit Menschen, 
die das Leben lebenswert machen.“
Guy de Maupassant (1850–1893)

So wurde die Überholung und Reparatur der Kir-
chen-Orgel komplett abgeschlossen. Hierzu fand 
an einem Sonntag ein kleines Konzert statt. Und 
wir freuen uns auf weitere schöne Klangerleb- 
nisse. Als nächste größere Maßnahme steht die  
Renovierung der Westfassade und der Funda- 
mente an der Pfarrkirche an. Die Sanierung erfolgt 
in Zusammenarbeit mit dem Projektmanagement 
der Diözese Augsburg. Dieses Verfahren läuft nun 
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60Jahre
Frauenbund

Altusried
sonntAg, 
18. Juni 2023

10.30 uhr gottesdienst in der Pfarrkirche Altusried
 mitgestaltet von der Chorgemeinschaft Altusried

anschließend  Mittagstisch im Pfarrgarten
 Kaffee und Kuchen
 musikalische umrahmung durch die seniorenkapelle

spiel und spaß für die ganze Familie: Hüpfburg, 
Kinderschminken, Kinderflohmarkt, spritzenhaus

Herzliche einladung vom kath. Frauenbund Altusried

FÜR...
... Familien mit Kindern von 0-12 Jahren 
zusammen mit Oma, Opa, Tante, Onkel und allen, 
die Freude an Gemeinschaft haben

ZEIT FÜR...
... Gespräche, Kreativität, aktive Stationen, 
gemeinsames Gebet, Musik, eine fröhliche Feierzeit, 
Gemeinschaft und ein kostenloses Essen

Sonntag, 23. Juni 2024
10:30 - ca. 13:00 Uhr
Alte Schule, Kimratshofen

„... frech und wild und wundervoll“

Kirche Kunterbunt Team aller Ortsteile Altusried
Ansprechpartner: Anne und Steffen Kalfhues
kirche-kunterbunt@kalfhues.de

nähere Infos hier
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